Freitag, II - 14. Woche
 I







2-14

Lesung: Hos 14, 2-10

Evangelium: Mt 10, 16-23

zu Beginn:
Das Evangelium von heute 

sieht Unheil auf uns zukommen.

Und doch enthält es Trost:

„Macht euch keine Sorgen.“

„Wer standhaft bleibt, wird gerettet.“

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(und auf alle mögliche Weise verleumdet) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 
du bist unser Vater 
und sorgst für alle.

Schließe die Menschen,

die durch gemeinsamen Ursprung verbunden sind,

in Frieden zu einer Familie zusammen

und vereine uns (- alle -) in Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott und Vater aller Menschen.

Du willst, daß wir in deinem Namen

Frieden bringen, wo Zwietracht herrscht,

Glauben wecken, wo Zweifel um sich greift,

die Hoffnung beleben, 

wo Traurigkeit die Menschen lähmt.

Hilf uns,
daß wir deine Liebe bekannt machen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott,

nach deinem geheimnisvollen Ratschluß

läßt du die Kirche

am Leiden deines Sohnes teilhaben.

Stärke alle,

die wegen des Glaubens verfolgt werden.

Gib ihnen Geduld und Liebe,

damit sie in ihrer Bedrängnis auf dich vertrauen

und sich (- wie wir -) als deine Zeugen bewähren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Heil,

in deiner Vorsehung hast du bestimmt, 

daß das Reich Christi

sich über die ganze Erde ausbreiten soll.

Du willst, 

daß alle Menschen erlöst 

und gerettet werden.

Stärke alle,

die wegen des Glaubens verfolgt werden.

Gib ihnen Geduld und Liebe,

damit sie in ihrer Bedrängnis auf dich vertrauen

und sich (- wie wir -) als deine Zeugen bewähren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Hos 14, 2-10

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Hosea.
„So spricht der Herr:
Kehr um, Israel, zum Herrn, deinem Gott! 
Denn du bist zu Fall gekommen durch deine Schuld.
Kehrt um zum Herrn, 
nehmt Worte der Reue mit euch, 
und sagt zu ihm:

Nimm alle Schuld von uns, 
und laß uns Gutes erfahren! 
Zum Machwerk unserer Hände sagen wir nie mehr: 
Unser Gott. 
Denn nur bei dir findet der Verwaiste Erbarmen.
Ich will ihre Untreue heilen 
und sie aus lauter Großmut wieder lieben. 
Denn mein Zorn hat sich von Israel abgewandt.
Ich werde für Israel da sein wie der Tau, 
damit es aufblüht wie eine Lilie 
und Wurzeln schlägt.
Seine Zweige sollen sich ausbreiten, 
seine Pracht soll der Pracht des Ölbaums gleichen 
und sein Duft dem Duft des Libanon.
Sie werden wieder in meinem Schatten wohnen; 
sie bauen Getreide an und gedeihen wie die Reben, 
deren Wein so berühmt ist wie der Wein vom Libanon.
Was hat Efraim noch mit den Götzen zu tun? 
Ich, ja, ich
erhöre ihn, 

ich schaue nach ihm.

Ich bin wie der grünende Wacholder, 
an mir findest du reiche Frucht.
Wer weise ist, begreife dies alles, 
wer klug ist, erkenne es. 
Ja, die Wege des Herrn sind gerade; 
die Treulosen kommen auf ihnen zu Fall,
die Gerechten aber gehen auf ihnen.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 






vgl. Hos 14, 2-10

(Kurzfassung der Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Hosea.
„So spricht der Herr:
Kehrt um, 
nehmt Worte der Reue mit euch, 
und sagt:

Nimm alle Schuld von uns, 
und laß uns Gutes erfahren! 
Zum Machwerk unserer Hände sagen wir nie mehr: 
Unser Gott.

Denn nur bei dir finden wir Erbarmen.
Ich will eure Untreue heilen 
und euch aus lauter Großmut wieder lieben. 
Ich werde für mein Volk da sein wie der Tau, 
damit es aufblüht wie eine Lilie 
und Wurzeln schlägt.
Was hat der Sohn meines Volkes

noch mit den Götzen zu tun?

Ich, ja, ich
erhöre ihn, 

ich schaue nach ihm.

Ich bin wie der grünende Wacholder, 
an mir findest du reiche Frucht.
Wer weise ist, begreife dies alles, 
wer klug ist, erkenne es. 
Ja, die Wege des Herrn sind gerade; 
die Treulosen kommen auf ihnen zu Fall,
die Gerechten aber gehen auf ihnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 16-23. 28-33)
„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Heiland sandte seine Zwölf - 



wie Schafe mitten unter Wölf´, - 



doch wär´ es er, der ihnen hölf´. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Der Heiland sandte seine Zwölf - 



wie Schafe mitten unter Wölf´, - 



doch wär´ es Gott, der ihnen hölf´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
O nehmt vor Menschen euch in acht, - 



vertraut in jeder Niedertracht - 



dem Retter, der das Heil gebracht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, Gott hat euch auserwählt, - 



die Haare auf dem Kopf gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Mt 10, 16-20. 22 

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Seht, ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe; 

seid daher klug wie die Schlangen und arglos wie die Tauben!

Nehmt euch aber vor den Menschen in acht!

Denn sie werden euch vor die Gerichte bringen 

und in ihren Synagogen auspeitschen.

Ihr werdet um meinetwillen 

vor Statthalter und Könige geführt, 

damit ihr vor ihnen und den Heiden Zeugnis ablegt.

Wenn man euch vor Gericht stellt, 

macht euch keine Sorgen, 

wie und was ihr reden sollt; 

denn es wird euch in jener Stunde eingegeben, 

was ihr sagen sollt.

Nicht ihr werdet dann reden, 

sondern der Geist eures Vaters wird durch euch reden.

Ihr werdet um meines Namens willen von allen gehaßt werden; 
wer aber bis zum Ende standhaft bleibt, wird gerettet.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Zum Evangelium ist mir das Sprichwort eingefallen: 

 „Homo hominibus lupus“, oder: Homo homini lupus“,

oder: „Homo hominis lupus (- est -).“
„Der Mensch ist dem - beziehungsweise den - Menschen ein Wolf“, 

oder: „Der Mensch ist des Menschen Wolf“.

Die Menschen schaden einander, 

wenn sie aufeinander losgehen, Böses tun, 

in Feindschaft einander zerfleischen - im Streit, im Krieg ...

Unsere Berufung ist es, „Schaf“ zu sein 

- in der Gemeinschaft mit Christus, dem „Lamm Gottes“, 

in Wehrlosigkeit Liebe zu leben -

Liebe einzubringen in eine lieblose Welt.

Jesus wird sich als „der gute Hirt“
 erweisen, 

auch wenn alles gegen uns spricht - sogar die Familie, 

die engsten Freunde und Vertrauten.

Wenn wir im Gewissen (- vor Gott -) 

das Richtige denken, reden und tun, 

wird Gott uns nicht im Stich lassen.

Wir sind gesandt, Apostel der Liebe und der Wahrheit zu sein 

- in Klugheit und Vertrauen
 - nicht aber in Lüge und Dummheit.

(- Jesus hat uns zugesichert: 

„Wer das Leben um meinetwillen verliert, 

wird es gewinnen.“
 -)

Bei all der Bedrängnis, die wider uns spricht, 

sollen wir standhaft bleiben,
 

unbeirrt den Weg des Guten gehen.

 „Macht euch keine Sorgen, denn der Geist Gottes 

wird im entscheidenden Augenblick das Richtige tun -
euch retten.“

(- Erinnern wir uns an diese Ermutigung der Bergpredigt:

„Selig seid ihr, 

wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt 

und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 

Freut euch und jubelt: 

Euer Lohn im Himmel wird groß sein.“
 -)

II.

Auch die Lesung hat uns ermutigt, 

bei Gott Zuflucht zu nehmen. 

Er sorgt sich um uns, 

er nimmt sich unser an 

- trotz Schuld, einfach aus Liebe.

Er will Schuld von uns nehmen,

Untreue heilen.

(- Wir sind berufen zur Liebe.
 -)
Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Ermutige uns und alle Menschen, 
stets Versöhnung zu suchen.

2. Stehe den Christen bei, 
die um ihres Glaubens willen verfolgt werden.

3. Führe die getrennten Kirchen zur Einheit 

in der Anerkennung der Vielfalt.

4. Schenke den Verstorbenen in dir den verheißenen Lohn: 

das ewige Leben.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater, 
wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an,
einander durch Vergebung

neues Leben zu ermöglichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

in der Gesinnung der Liebe und der Hingabe

haben wir dieses Mahl bereitet.

Aus der Feier der Eucharistie

schöpften (- schon -) viele
Kraft in der Zeit der Prüfung.

Das heilige Sakrament schenke auch uns

Standhaftigkeit in der Bedrängnis.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir deine Güte und Treue

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 
daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.

Gib uns das rechte Wort,

wenn Menschen Trost und Rat suchen.

Hilf uns zur rechten Tat,

wo Menschen uns brauchen.

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.

Mache deine Kirche

zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,

des Friedens und der Gerechtigkeit,

damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen.

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Herr,

du bist bei mir,

bist in mich eingekehrt, 

hast Wohnung genommen in mir.

Du sendest auch mich hinaus in die Welt.

Habe ich Mut, dir zu folgen?

Du hast allen deine Liebe erwiesen

und hast den Tod nicht gescheut.

Habe auch ich den Mut,

Lieblosigkeit mit Liebe zu beantworten?

Ich habe keine Angst,

wenn ich weiß, in dir geborgen zu sein,

wenn ich in dir bin

und du in mir.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

das Sakrament des Friedens

mache uns zu Menschen, die sich darum mühen,

mit allen in Frieden zu leben.

Gib, 
daß auch jene, die uns feind sind,

sich mit uns versöhnen und dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45 oder Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18; Liedvorschlag: GL 232f (Nr. 160) „Bekehre uns, vergib die Sünde“; (als Kehrvers GL 656 (Nr. 708) „Wohl dem Menschen, der Gottes Wege geht“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� vgl. Mt 6, 31; 10, 19; Lk 12, 11


� vgl. Mt 10, 11; 24, 13; Mk 13, 13,


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. MB 1057


� MB 310/17


� vgl. MB 1050


� vgl. MB 1017; MB 1050


� vgl. Hos 14, 2-10


� vgl. Hos 14, 2-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 10, 16-20. 22


� Joh 10, 14


� vgl. Mt 10, 16


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25


� vgl. Mt 10, 22


� vgl. Mt 10, 19f; Lk 12, 11f


� Mt 5, 11f


� vgl. Hos 14, 3


� vgl. Hos 14, 5


� vgl. Mt 22, 34-40; Mk 12, 28-34; Lk 10, 25-28; Joh 13, 15. 34; 15. 12. 17; Röm 13, 8; Eph 5, 2; Kol 3, 14; 1 Joh 4, 7


� vgl. MB 92


� frei


� vgl. MB 290; MB 900


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. MB 1087





